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Beilage zu Ilr . 34 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 4 . Februar 1894

Krmmelsrrschemungrn flrr den Monat
Februar 1894 (für Karlsruhe ) .

1. Sonne . Nachdem die Sonne in den beiden ersten Dritt -

tbeilen deS MonatS noch daS Himmelszeichen deS Wassermanns
Aufgang Untergang

M -natStag der Sonne
1 7 Uhr SS Min. S Uhr 22 Mm.

11 7 , 43 , 5 „ 38 „ 9 „ 55 „
21 7 „ 26 „ ö „ 55 „ 10 „ 29 „

» m II . erreicht die Zeitgleichuog ihren größten positiven Betrag
von 14 Min . 27 Sek . ; und um so viel gebt au dem genannten
Tage die mittlere , gedachte Sonne vor der wahren durch den

Meridian .
z . Mo » d . Der Mond hat seine Phasen zu folgenden Zeiten :

Neumond am S. Februar , AbendS 11 Ubr»
erstes Viertel am 13 . , Mittag - 12 Uhr,
Vollmond am 20. , Morgens 3 Ubr,
letztes Viertel am 27 . . Nachmittag « 1 Uhr.

Von den Konjunktionen der fünf mit bloßem Auge sichtbaren
Hanptplaneten sind nur zwei über unfern, Horizont zu beobachten .
Am 1. Februar , Früh um 8 Uhr , steht der schon zur Sichel
gewordene Mond am Morgenbimmel unter Marß . ganz tief im
Südosten » und in der Nacht vom 23. auf den 24 . erblickt man
um 3 Uhr Saturn neun Bollmoudbreiten über dem Mond »
dessen Phase zwischen Vollmond und letztem Viertel steht. Der
Mond bedeckt im Verlaufe des MonatS drei der hellsten Sterne ,
doch finden alle drei Bedeckungen unter dem Horizont von Karls¬
ruhe statt .

3 . Planeten . Merkur steht zur Linken der Sonne anfangs
dieser zu nabe , gegen Ende deS MonatS aber wird man ihn im
Westen auffinden können . Er steht im Sternbild der Fische unter
dem Quadrat , mit welchem der PegasuS an die Andromeda an-
sckließt, und mon findet ihn am 16 .» wenn man durch die beiden
westlichste « dieser vier PegasusHerne eine Gerade zieht und uw
daS anderthalbfache nach unten verlängert , an diesem Tage geht
Merkur um 7 Uhr unter . Seine Bewegung ist rechtläufig nach
links gerichtet und sein Untergang verspätet sich mehr und mehr
und erfolgt am 28 . um */« auf S, man wird ihn dann leicht unter
dem Pegasus finden .

VenuS , Noch vom vorigen Monat her als Aveadstern in guter
Erinnerung, bewegt sich rückläufig immer stärker zur Sonne hin,
die ihrerseits ihr rechtläufig eutgegenkommt, und somit ist VenuS
nur in dm allerersten Tagen des MonatS noch in rasch abnehmen¬
dem Glanz zu sehen. Ihre Konjunktion mit Merkur am S . findet
Merkur schon unter dem Horizont . Am 16 .» 10 Ubr Morgens ,
gebt Venus zwischen Sonne und Erde durch ; sie ist in unterer
Konjunktion . Schon am Ende deS MonatS aber wird man sie
am Morgmhimmel wieder erblicken , da sie »« 28. um « Uhr
aufgeht , über eine Stunde vor der Sonne . Wer im Stande ist»
sie mit einem Fernrohr zu betrachten , wird bemerke« , daß die
feine Sichelgestalt , welche sie vor dem Verschwinden in den Sonnen¬
strahlen zeigte, sich wieder darbietet» nur in umgekehrter Stellung ,
»enqu wie beim Monde nach und Var dem Neumond.

MarS bewegt sich zwischen de» Houptsterne» deS Schützen, ist
aber nur am Morgenhimmel in sehr tiefer Stellung sichtbar .
Er geht anfangs ein Viertel nach 5, zuletzt kurz vor S Uhr auf .
Daß sein Ausgang sich so langsam verfrüht und er ungleich de»
moderen Planeren solange am Morgmhimmel verweilt, hat seinen
Grund darin , daß er sich gegenwärtig mit einer Geschwindigkeit
bewegt , die ' /« so groß ist wie die der Sonne , und somit seine
Stellung gegen diese sehr langsam ändert .

durchwandert» tritt sie am 18. in daS Zeichen der Fische » daS
letzte im Thierkreise . Auch in diesem Monat kommt die Ver¬
längerung der Tage zumeist den Nachmittagen zu gut , wie aus
nachstehender Zusammenstellung hervorgebt.

Länge
deS Tages der Nacht

S Std . 23 Min . 14 Std . 37 Min .
14 „ 5 .
13 . 31 .
Jupiter findet

gkrr„tt,»„ BiittagShöheWahrer Mittag Sonne
12 Uhr 40 Min . 14 Sek . 24?0
12 ^ 40 . 51 . 27 .1
12 ^ 46 „ 11 „ 30 .5

man bei Dunkelwerden schon im Meridian
unter dem Sternhaufen der Plejaden , er bewegt sich langsam
nach links etwa um S Vollmondsdurchmeffcr im Verlaufe deS
MonatS fortschreitend . Am 11 . ist er in sogenannter Quadra¬
tur mit der Sonne , d . h . die Sehrichtungen nach dieser und
»ach ihm von der Erde auS bilden einen rechten Winkel. Gegen
Ende deS Monat » geht Jupiter schon um 1 Ubr unter .

Saturn erhebt sich Anfang Februar um Mitternacht im Süd -
ostcn und geht Ende des Monats schon um 10 Uhr auf , wird
also mehr und mehr in bequemen Stunden sichtbar. Am 3 . ist
er in Stillstand und geht in die rückläufige äußerst langsame
Bewegung über. RechtS von ihm steht der schöne Hauptstern
der Jungfrau . Spica , den Saturn nur « e»ig an Helligkeit
übcrtrifft.

4. Sternbilder . Um 8 Uhr AbendS findet man um die
Mitte de» MonatS den Orion schon im Meridian , ebendort über
ihm das gleichschenklige Dreieck des Fuhrmanns , dessen Haupt¬
stern Capella gerade im Zenith steht. Der Stier mit dem Jupiter
steht schon rechts , Sirius und Procyon , worüber die Zwillinge
noch links vom Meridian . Nach diesen bereit» aus den vorher¬
gehenden Wintermonaten bekannten prächtigen Sternbildern
wenden wir un» weiter nach links und finden zunächst unweit
Caftor und Pollux ein wolkenartigesGebilde, welche» der Stern¬
haufen Praesepe de» KrebseS ist , der in einem mittleren Fernrohr
über 800 Sterne zeigt . Der Stern erster Größe » den wir nun
treffen , ist Regulus im großen Löwen , der sich bi» zum Ost-
Horizont erstreckt. Unter ihm nehmen die Gegend bis zum süd -
östlichen Horizont die Sterne der langgestreckten Wafferschlange
ein . Wenden wir un » nun zu dem allbekannten großen Bären »
so finden wir ihn sehr hoch im Osten , die Deichsel zeigt auf die
eben ausgehenden Sterne deS BooteS . Im Norden treffen wir
unter dem kleinen Bären nur die unansehnlichen Sternbilder
des Drache » und de» Cepheus. Westlich vom Zenith steht die
Casfiovea in der Milchstraße, unter ihr die Andromeda , während
die anschließenden Sterne deS Pegasus schon im Untergang be¬
griffen sind.

5 . Besonderes . Im Sternbilde de» Walfische» , welche»
schon um 9 Uhr in seinen Hauptpartien untergebt , befindet sich
ein Stern , welcher de» griechischen Buchstaben Omikron , neben¬
her aber den Namen Mira , d . h . der Wunderbare , führt . Und
diesen Namen führt er mit volle« Recht. Denn im Laufe von
333 Tagen ändert er feine Helligkeit von der eines Sterne »
9V, Größe bi» zur Helligkeit 3 '/, und , » ährend de» größten
Theile» dieser Zeit unsichtbar für da» bloße Auge » erscheint er,
regelmäßig anwachsend , dann diesem für einige Tage . Die Zeit
deS größten Lichtes ist diesmal auf den 17. Februar berechnet »
indeß kann diese Angabe sich um etwa» von der Wahrheit nach
beiden Richtungen entfernen , da die Länge der Periode zu
schwanken scheint. Man findet de» Stern , wenn man durch den
vordersten Deichselftern de» au» Andromeda und Pegasus ge¬
bildeten großen Wagens und den Hauvtkern des Widders eine
Linie nach unten zieht und um daS 1 '/, fache verlängert .

Literatur .
Da » (Januar -) Heft von Velbagen <d Klafing» Monatshefte «

bringt eine Anzahl fesselnder Artikel . In erster Reihe ist der
Aufsatz : „Das russische Heer " mit 27 in Aquarelldruck wieder«
gegebenen Illustrationen von Mhrbach zu nenne » . Ein zweiter
Aussatz von Or. Oskar Bir schildert »die Entstehung de»
modernen Orchesters" . Die Arbeit ist eigenartig illukrirt , indem
solche alte Bilder oder Stiche ganz oder tbeilweise wiedergegeben
wurden , auf denen die im Text erwähnten Instrumente gespielt
werden. So lernen wir z. B . dir mittelalterliche Streichguitarre
auf einem Bilde von Fra Giovanni da Fiesole kennen . Die
Theaterfreunde werden mit lebhaftem Interesse die Bilder be¬
trachten . welche dem Artikel „Berliner Heroinen" von Juliu »
Hart beigegeben find In reizvollen Umrahmungen find hier
Rosa Poppe , Marie Reisenhofer, Rosa Berten» , Amanda Lindner»
Anna v- Hochenburger und Terefina Geffner in ihren Haupt¬
rollen wiedergegeben . „ Osfizier - leichtfinn und Offizierswuchrr" ,
betitelt Paul v. Szczepanski einen Artikel , in dem den durch den
Spielerprozeß in Hannover hervorgerufenen Urbertrribungen
energisch entgegengetretcn wird. In de« erzählenden Theil wird
der tiefgründige Roman von Jda Bov- Ed : . Werde zum Weib"
zum Abschluß gebracht . Ein neuer Roman : „Der Manu von
Wasungen " von E . Worms erweckt zunächst lebhafte Aufmerk.
samkeit. Sehr anmmhig ist die kleine Erzählung aus dem Tiroler
Volksleben von G . v . Berlepsch : „Der arme Herrgott ". Da »
Heft ist reich mit allerlei Einschaltbildern, Initialen , Schluß¬
stücken u. s. w - illukrirt .

Vücherschau.
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 23 . Januar bis 2 . Februar nachstehende Neuig¬
keiten ringegangen : Bedenk, Arbeitsunterricht. 1 M . 20 Pf . —
Benson , Dodo . 1 M . 60 Pf . — Bertsch , Ueber Landstreicherei
und Bettel . 2 M . — Binding , Deutsche StaatSgrundgrsetze .
Heft VIH : Württemberg. 2 M . — Bäcker » Die Waffen hoch!
1 M . — Grünwald , Herstellung und Verwendung der Akkumu¬
latoren 3 M . — Grünwald » Elektrische Beleuchtungsanlage .
3 M . — Hackländer , Jllustrirte Romane. Band I . 4M . —
Handbuch der Physik , ll - Band , I Abtheilung , Optik . 20 M .
— Jokai , Neun Erzählungen . 3 M . — Jordan » Farbenskalen
in Etui . 7 M . — Paukert, Die Zimmergotik in Deutsch-Tirol .
VI. Sammlung . 12 M . — PostumuS, Braunedel. 2 M . —
Raimund , Zwei Bräute . 1 M . 50 Pf . — Rothvletz , Ei « geo¬
logischer Querschnitt durch die Okalpen, mit zwei Karten . 10 M .
— Schönlhan , Schlechte Rasse. 2 M . — Severin , Wie ich mir
eine Dynamomaschine nach „Weiler" selbst erbaute. 2 M . —
Storck , Heinz Wolfram . 2 M . — Suttner , Vor dem Gewitter .
4 M . 20 Pf . — Tolstoi» Familienglück . 1 M . — Wallare ,
Ben Hur , illostrirt , 1- Lieferung . SO Pf . — Wichert, Au» eignem
Recht . 2 M . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca. 1500 Stück Ball Seidenstoffe -
eigener Fabrik — » . 75 Pf » bi» 18 .6S pr . Met . — sowie
schwarze , weihe und farbige Seidenstoffe von 75 Pf » bi»
Mk . 18 SS per Meter — glatt , gestreift, karrirt » gemustert.
Damaste rc. (ca . 240 versch. Qual , und 2A0 versch. Farben ,
Dessins rc.). Seid . Masken -Atlafse 75 Pf . p . Meter .
MR " Porto - und steuerfrei in's HanS ! Katalog und Muster
umgehend.
6 . ttsnnebefg '8 Zeilisn-ssadpilL «r. i . »-„ .) . lünioli .

Ii-chdruck Verbote » .
Dresdener Plaudrrbrief .

Von Eugen Jsolani .
Ihre Leser haben lange nichts von Dresden gehört. Aber tue

Schuld Ihres Korrespondenten ist daS nicht . ^Zwar hatte» wir an künstlerischen Ereignissen reiche Wochen .
Aber sollte ich Ihnen auch vorschwärwen von der Düse /
Sollte ich Ihnen auch erzählen, was Ihnen ia schon gewiß aus
verschiedenen anderen Orten berichtet wurde , von dem Aerger,
der alle Kunstinteressenten erfaßte , als sie die hohen Preise vor
dem Gastspiel lasen» und von dem Enthusiasmus » der Aue er¬
füllte . als sie trotzdem sich das italienische Kunstphänomen an¬
sahen ; von der Angst , die Alle hatten , daß sie kein Wort ver¬
stehen würden , da merkwürdigerweise in keiner der Dresdener
Buchhandlungendas gelbe Reklambüchlein der „Kameliendame
zu erhallen war , und dem Erstaunen Aller , daß man doch fast
lebe » Wort verstand , weil die große italienische Tragödin eben
die echte internationale Weltsprache der Kunst zu reden versteht .
An zwei Abenden trat die italienische Gesellschaft in Dresden
auf. Als . Kameliendame" , als „Santuzza " und „Locand ' era
in dem gleichnamigen italienischen Lustspiel „Goldoms ließ sich
Fra « Düse bewundern » und wenn sie noch einen dritten Abend
aufgetreten wäre , so wäre sicher das große Altstädter Hoftheater,
das bei dem ersten Auftreten eine Einnahme von „chtzehntausend
Mark erzielt haben soll , auch ausoerkauft gewesen .Oder soll ich Ihnen weiter berichten , daß wir endlich auch ln
Dresden «Basantaseua " sahen, daS ja in Karlsruhe schon

geraumer Zeit gegeben wurde ? Natürlich erzielte auch >u
Dresden das altindische Schauspiel eine tiefgehende Wirkung und
verursachte so nur noch die Frage » warum man das Stück in
Dresden gerade am spätesten sieht . Während da« Residenztheater
interessante Novitäten aus allen Gebieten vorführt (Rosegger'«
^ !? Ag ° deS Gerichts"

, daS englische Sensationsstück „Der
Silberkömg mit Emil von der Osten als Gast , Smetana »
„Verkaufte Braut " . Gerhart Hauptmanu 's „Hannele"). verharrendie Hofbübneu in stolzer Thatenlostgkeit, bei jeder ihnen zugehen -
drn Novität Bedenklichkeiten vorsichtig erwägend. Selbst im
offiziellen Regierungsorgan , dem „Dresdener Journal " , habendie Leiter der Hofbühne jüngst dieserhalb heftige Vorwürfe hören
müssen . Die bevorstehende Ernennung des Grafen NicolauSv. Seebach zum Intendanten wird vielleicht darin Wandel schaffen-
Vorläufig ist Gras v. Srebach offiziell nur mit der repräsentativen
Vertretung deS Geheimratbs Bär betraut worden, dem mau es
bei seinem hoben Alter — Exc -ll -nz Bär ist 82 Jahre alt —
nicht wehr znmutheu kann , die oft sehr ermüdenden repräsen¬tativen Pflichten noch immer auszuüben» aber dem Grasen ist
auch gleichzeitig der allerhöchste Auftrag zutheil geworden, sichmit den Jatendanzgeschäften vertraut z« wachen , und so ist die
definitive Ernennung desselben nur eine Frage der Zeit¬

Graf v . Seebach ist seit vielen Jahren ständiger Besucher der
Hofbühne bei allen Premieren und sonstigen intercffanten Auf¬
führungen. Seine vornehme , ritterliche Erscheinung gehört schon
lange zu dem interessanten Gesellschaftsbilde eines Dresdener
Theaterabends, und als Graf Platea im September des Jahres
1890 seine Augen schloß , bezeichnte schon damals die vox popull
den Grafen als Nachfolger des Verstorbenen. Man darf von
dem neuen Intendanten in jedem Falle für die Hofbübne daS
Beste erhoffen , und die jetzigen Hoflheaterleiter selbst , General¬
musikdirektor , Dramaturgen und Regisseure sehnen wohl daS
Ende des jetzigen Interregnums am meisten herbei. Sie haben
ja keinen sehr angenehmen Stand . Ans der einen Seite werden
sie von der Presse und dem Publikum mit Borwürfen überhäuft ,
daß sie dieses und jenes Stück nicht zur Aufführung bringen ,
ans der andern Seite aber haben sie große Verantwortlichkeiten .

Daß es in Dresden an neuen und guten Stücken jeder Art
nicht fehlt , ist selbstverständlich » denn die Komponisten- und
Schriftstellerkolonie Dresdens vermehrt sich von Jahr zu Jahr .
Unzählige Operu und Dramen entstehen hier , junge und alte
Komponisten , junge und alte Dichter betheiligcn sich an der
Produktion. In allernächster Zeit soll in der Dresdener Hosoper
„Marga ", das Werk eines jungen Komponisten, Georg Pittrich »
in Scene gehen.

Ein sehr fesselndes Schauspiel, dessen Stoff an sich schon eine
interessante Geschichte hat , nimmt jetzt von Dresden auS seinen
Weg durch die Welt , d . h . über die Bretter , welche die Welt
bedeuten. Das Stück ist gemeinsam von dem Dresdener Romancier
Wilhelm Wolters und dem dänischen , in Dresden lebenden
Dichter Karl Gjellerup verfaßt ; es erscheint gleichzeitig in
deutscher und dänischer Sprache und wird zuerst, am 15 Februar ,
am Dagmar - Theater in Kopenhagen anfgefübrt werden. Aber
das Interessanteste an dem Stück , das „ Eine Million "

heißt , ist , daß sein Stoff sehr eigenthümliche Wandlungen durch¬
machte . Ein russischer Dichter (Nikolaus Pawlow ) hat diesen
Stoff vor einem halben Jahrhundert in einer Novelle verarbeitet ,
vielleicht erst , nachdem ihm derselbe nach einer wahren Geschichte
von einem deutschen Dichter mitgetbeilt wurde.

Diese wahre Geschichte , die möglicherweise dem Drama zu
Grunde liegt, trug sich, wie Hieronymus Lorm erzählt, vor vielen
Jahren in Dresden zn, und da der deutsche Uebersetzer PawlowS ,
Wilhelm Wolfsohn , damals in Dresden lebte , ist es wohl nicht
unmöglich » daß Wolfsohn dem russischen Dichter die Anregung
zu der Novelle» die ebenfalls „Eine Million " heißt und die Karl
Emil Franzos als ein Muster einer Novelle bezeichnet » gegeben
haben kann - Es lebte damals , so erzählt Lorm , in Dresden ein
hochgestellter Beamter von altem polnischen Adel, der wenig mehr
besaß, als diesen alten Adel , sein verhältuißmäßig wenig einträg¬
liches Amt und eine wunderschöne Tochter, in die sich einer der
reichsten Edelleute verliebte . Da ihn nun daS schöne Mädchen

wiederzulieben schien , so wäre das Glück vollkommen gewesen,
wenn dem jungen verliebten Edelmann nicht eine Anlage zum
grübelnden Philosophen eigen gewesen wäre - Und als der lie¬
bende Aristokrat die schlechte pekuniäre Lage seiner Verlobten
überblickte , kam ihm die Angst an , daS Mädchen könne ihn nur
des Geldes « egen beirathen , nur um dadurch den Augehörigea
zur Retterin zu werden . Der zweifelnde reiche Liebhaber gina
zu seiner Braut , trug ihr seine Zweifel vor , bat sie , sie solle ihm
doch die Wahrheit gestehen , er wolle zwar von ihr Massen und
ihr das Opfer ersparen , er wolle dem Vater aber durch dritte
Hand , scheinbar aus da» verschuldete Gur . eine Summe vor¬
strecken . Die Braut schwur , daß sie ihn wahrhaft liebe , aber
alle diese Schwüre halfen nichts , die Zweifel wollten nicht schwin¬
den . Die Braut überlegte : „Wodurch wäre er zu überzeugen?
Weder Zorn noch Liebe , weder Eide noch Küsse haben die Ueber-
redungskraft , ihn zu beruhigen . Welche Zukunft eröffnet sich mir
dann erst in der Ehe !" Und als sich eines TageS die aufregen¬
den Scenen des Zweifels abermals wiederholten , da sank da»
unglückliche Mädchen plötzlich zu den Füße» deS reichen Lieb¬
habers nieder und bat ihn um Verzeihung , ihn so lange getäuscht
zu baden. Kindliche Liebe und dann Scham hätten sie zu hem
Vergehen verleitet. Der Freier erbleichte und verließ Dresden
und dir Braut zur selben Stunde . Freilich haben sich Bride
dann später wieder gefunden, der Bräutigam ließ sich von der
Tharsache belehren , daß das arme Mädchen später ma»che»
reichen Freier ausschlug. Aber die Dichter sind unerbittlicher
als die Wirklichkeit . Weder die russische Novelle noch da»
deutsch dänische Drama schließen versöhnlich, wenigstens im vul¬
gären Sinne deS Wortes, was beim deutschen Thraterpublikum
so viel heißt, wie mit einer Hochzeit.

Aber nicht nur zu den Zeiten Wilhelm Wilssohn'S ereigne«
sich in Dresden interessante Liebes- und andere Geschichten . Die
Luft ist bier mit dichterischenStoffen geschwängert . Man braucht
nur zuzugreisen . Wo könnte der Boden für Romane und Ge¬
schichten auch geeigneter sein als in Dresden, hier , wo der Zu¬
sammenfluß der Fremdcnwelt immer größer wird, wo die Aristo¬
kratie sich nicht allzu steif von der bürgerlichen Welt abschließt
und die Künstler - und Schristftellerlretse eia Bindeglied aller
dieser gesellschaftlichen Elemente bilden . Dresdener Geschichte «
und Gestalten finden wir vielfach in Werken der modernen Er »
zählnugSliteratur , wir glauben sie auch wiederzusinden in einem
soeben erschienenen Werk „Der blonde Adjutant" , „keine Soldatea -
geschichte" von Osterloh , eine Erzählung , die daS Leben i»
der Dresdener Fremdcnwelt mit greifbarer Faßlichkeit schildert.
Osterloh lebt in Dresden und hat vor allem Gelegenheit, in de«
Kreisen der Dresdener Aristokratie , Finanz - und Fremdenwelt
Studien zu machen. Kein Wunder, wenn diese Gestalten sich ia
diesem Schristkellerkopf so anschaulich widerspiegela .



— »r Rml .. I « uldeu ». S
7 « »ldru südd . ml» hallt»».

— r Rml. l Franc Frankfurter Kurse vom 2. Februar 1894. 1 Lira -- so Pst ., I Pf». - »0 Rml.
rub« - - » üimk. s» Psg.» »

l Dollar - « Skmk. -5 Pst . , l Slwm-
Marl Bank» -- l Rml . »o Pfg ,
Oesterr. Kredit v. 18S8 ft. 218.—- - AK .

taatS ff. 251 . -
Pfandbriefe »

4 Pfälz . Hhp. u- 1898 M . 102 .99
Pr .B ..« ..A.VH-IXTblr100 .oo

4 Preaß . Lcotr .-Bod.-Kred.-" 85 ä 100 Tblr 121 30
4 Preaß . Htzpoth .-Berstch

Akt. -G -s. ank. 1905 M .
4 Ah . Hvv . Ä . 44-49 M .
4 dto. Ullkündb . 1896-97
) ' /. dto . M .

Wechsel «nd Lotte ».
Amsterdam ff. 100 169 .25
London Lstr - 1 20 . <6
Pari - Fr . 100 81.35
ÄM > ff . 100 1S190
DqP « S w Sold ' 4i6"rankeu-Stück 16.>2

. Sovereigns 20.30
Steichsbank -DiScont 4"/»
Frankfurter Bank-DiScvu : 4 ' /,

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat . ff.

. 4 . M .

. 4 Obl . v . 188« M .
. 3' /, . v. 1893 M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch!. 4ReichSaul. M .

3'/.
« st «

Preußen 4 CousolS
. »' /, .

L

M .
M .
M .
M .
M .

Württ . 4Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute ff.

, 4 ' /, Silberr . ff.
. 4' /, Papierr . ff.

Ungarn 4 Soldrmte fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . SU Orieutanl . PR

. blll . , PA .
Portugal 3 AuSlSud. Lstr .
Serbien 5 Goldreute Lstr .

102 50
104.80
106 .96
100 70
107.20
107 70
101.30
86 42

107 .50
10! 40
86 .40

165 -
97.40
79.—
79 .40
95L2
75 40
94 80

6910
20 50
67 .40

Schweden 4 Odlig . M . 104 60
Span . 4 AuSlSud. P - 6310
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 100 50
EgvvteaSUuif . Obl . Lstr . 103 —

. 3 ' /, Privil . Lstr . 9942
Argrot -bJun . Goldanl . P . 46 90

BanS-Wlktten.
3-/r Deutsche « .-Bank M . 150 80
4 Badische Bank Tblr . 11180
5 BaSler Bankverein Fr . 121 t-0
4 Berlin . HaudelSges . M . 127 65
4 DarmstLdter Bank M . 127 60^ ' Bank M . 153 . 10

BereiuSb. M . 102.20
. lluionbank M . 80 30

4 DiSk .-Aomm.-A . Thlr - 174. -
4 Franks . Hvp.-B . 143 .50
1 Frkf. Hyp.- Kr .-V .-Anth.

unkündbar bis 1 »05 111 .70
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12120
5 Oest. Kredit ö. fl. 288 ' /.
4 D . Effektenb . 50" , Thlr . 107 32
4 D . S - v .-Bk. Tblr . SO" - ' 09 -

Stsendahn -Elltie «, i3'
^, Jura -Bern -Luz .

Hess. LudwiaS-Bahn Thlr 109 . - 4 Schweizer Eeotral
4" , Pf !tl».Mak -Bahn
4 Mälz . Nordbahu
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Tentr .
5 Böhm . Äeftbaha
5 Oest . Lokalbahn
5Oest . Südbahu (8mb.) ff
5 Oest. Nordwest fl,
5 . . Ut . 8 fl

143 90 4 dto . Nördost 85-87
113 .30,5 Südbahn steuerfrei ff.

fr . 149 20 4 dto. M .
fr. 1I3.5Ä3 dto . Fr .
fl. 315 ' » S Oest.-U.St .' B . 7S-74 fl.
ff. 164 3 dto . I.-VIII . « m.

91 ' /. 38ivorn . 0 . I). a . 0/2
— SToScan . Central

201 5Weststc.E .-« . 80stfr.
Eisenbahn -Prioritckte ». « Sontb . Paris . Lal . l .M 105.

r . 1A140>5 Dortmimo lluwn M 110 -
sr. 105 40 4 ' /, Alpine Montan abgest 95 40
fr. 10 t . io !4 dto. Zer ll -Vlll Lire 69 7,
ff . 104 .21! Ltaudesherrl . Unlehe » .
R . 97 40 3'/, Menb -Birsteiu 87 M —
kr. «0 20! BerziuSliche Lause .

108 30 4 « adi' che Pr »m . Tblr . 185 Ri
85.914 Bavrische Vräm . Thlr . 113 40
53 9o!3 ' /, Köln-Minden
87 . - 4 Mein Pr . -Pfb .
73 . - 0 4 Oldenburger

1 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzdahu fl.
5 Oest . Nordwestv . 74 M .
5 » , lät . fl
5 . . lut . S.
gRaad -Oed.-Ebenf.
4 Rudolf
4 » Salzkgut . flfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Sottbard IV S .

ff.
M .

ff .

—. — Obligationen uuv Jnvnstr «»
_ Aktie «.

428.10 3̂'/. Freiburg v- 1888 M 97 30
88 .6- 3 Karlsruhe v. 1889 M 90 20
87 90'Ettliuger Spinnerei fl 103 —
69 8 - KarlSruh . Maschinenf- W - 132 -
7 -: 70iBad . Zuckers- Äagh . fl 6t 20

M . 10110.3 Deutsch Phönix E ° E. 207 73- ^ - uff ' '
48 10

l -03 40 S

ff 79 4o !4 Rheinische Hypolhekim-
Baak 80^/, Thlr
Westeregcln -Älkali-Ä .

Thlr . 13t 30
Thlr 133 40
Thlr . 129 .50' 123 60

122 50
4 Orsterr . v. 1854
4 . v . 1860
4 Ttnhlw .Raab - Gr Thlr . 86 50

Unverzinsliche Laase
per Stück iu M .

AnSbach -Gunzruh . st
Augsburger st.
BrauuschweigerThlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10
Meininger ff.

v. 1864 fl.
149
133 . — Oesterre her

43 40
33.50

105 -
29 80
17 10
26 40

325 90

102 .60
102 50
101 .20
85 70
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Konstanz . 16. - 16 5014 - 14. 15 50
Konstanz . .

A S S ö s A 4 S s s

Ueberlinge« 15. 30 15. 59 12- SO14 - 27 14 78 9 50 I3.SV 105 36 30 26, n. 25. 136 120 110 136 120136 210 75 26 80 46.— 33.— 340 320 300 280

Pfullendorf
Meßkirch .

IS . 13 15 39 13. 22
15. 54 >-

14 . 45 I . . 39
16 03

Ueberlingen .
Villingen . .

645
11 -

130
120

36
38

26 26 u . L6
26 u . 23

112
126

1L4
120

100
120

112
, 2c 112

12-
130

190
»90

80
65

23
23

100
90

41.60
38 . -

28.-
24 -

350
270

1300
290 270

Stockach. . 15 .,- 15. 7313. 24 — 14 8c Waldshut . . . . . » - 120 44 36 26 u . 25 122 120 75 .28 128 1282-0 80 23 80 24 .— 33s! — 320 —

Radolfzell .
Hilzingen .
Lillingen .

15 - Sb 15. 40 12. 60 12. 85 15. 20 Lörrach . . .
Müllheim . .
Breisach . . .

100 32 24 24 , u- 21« 130 120 90 150 ISO130230 90 40 80 44 .— - - — 250 —

-
16. 74 14. 80 18. 22 850

15 -
14.

95
120

40
44 40

25
24

132
140

80
120

70
1i2

120
120

132
130

132
124

19 -.
238

80
80

23
22

80
80

44.—
38.—

20 .—
26 . 320

280
260

260
280

24 ,
250

Bonndorf . — — . — —. - — - Freiburg . . . 8-50 14 . 90 42 38 2b u . 24 140 120 130 12 . 130 220 80 20 78 42.- 28.— 320 280 280 —

Müllheim . 17 — — —- 14. 50 15. 50 16 . 50 Ettenherm . . - — — — — — — - — — — - — — - .- — - — —

Breisach .
Freiburg .

17. So
16. 91

17. 50 14 —
13. 68

16. —
1553

17 . 50 Lahr .
Offenburg . . 9 . - 14. - 90 49 36 28 u . 24 130 120 112 l22 125 130 230 85 20 80 40.- 29.— 300 250 — —

Lösfingen . 17. 46 - - — — — Baden . . . .
Rastatt . . .

10- —. - 65 50 30 32, u 31 150 13V — 135 150 150 240 0. 23 80 46 - 32 .— 300 260!280 -

Emmending . - — — - - — 16 — 17. - 810 1620 65 4L 32 26 u - 23 13 - 120 80 120 140 140 220 80 24 75 46 . - 32.— 26-- 210! — - -

Endingen 16 . 50 - - 17 . — 16 . 52 - — Karlsruhe . . 8.60 2 -60 85 40 32 L8,u 24 , 140 120 — 120 90 14 . 260 85 18 90 43 .— 34 .— 250 180!210 160

Etteuheim
Hchbr . . . .

- - - - - - — - - Durlach . . . 8 - 14 - 70 36 26 34 u . 25, 132 112 — 132 120 135 220 70 20 80 44 — 32. - 230 210 210 19
—. — - — _ _ — Pforzheim . . _ . - 80 34 24 23 n . 20 136112 128 120 138 230 70 20 102 -- .- - .- 250 200 220 —

Offenbnrg 17. 45 — — 18 .75 16. 25 l8 - 55 Bruchsal . . . 8 .10 12 - 80 38 24 26 u. 24 136 120 — 140 140 1402 - 0 70 22 80 48 .— 36.- 240 198230 190

Rastatt . . 16 10 - —- 14 10 16. 1b - Mannheim . 8- - 13 - 125 30 27 27 u . 23 140 132 70 142 130 140 220 70 14 65 46.—40.—L20 160 — —

Durlach . . - - — — — 18 - Heidelberg . .
Mosbach , .

—.- - 1450 80 33 32 28 u . 23 140 120 140 »20 140 260 7v 20 7b bO.- 2ÜV180 — —

Mannheim 16 . 25 16. 12 14 38 — 13- 55 7.- 11 — 70 36 28 24 u. 22 - 108 — 112 — 132 210 70 22 80 38.— 18 .—270 26" 250 24L

MoSbach . 17 - 16. — 14 - 1b - 14 — Wertheim . . — — - — — — — - - — - — — — - — — — —

W-etheim Ächallbaufen I —

Basel . . . 19. — 20. 40 14 . 60 16 20 16 40 Basel . . . . ! 960 14.70! 136 36 26 22 128 112 86 160 140 144 23Ü 80 24 80 41 — 28-803 - 6 320

Strafrechtspflege .
Ladung .

G2S51 - Nr . 4616. Heidelberg .
Der am 28 . Juni 1858 in Oberkirch -
berg geborene , zuletzt dahier wohnhaft
gewesene Gärtner Peter Wengler
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan»
dert zu sein »

Uebertretung gegen Z 360 Nr . S
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 20 . März 1894 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt¬
meldeamt des König!. Bezirkskomman-
do's zu Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung vernrtheilt werden .

Heidelberg, den 1 . Februar 1894 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

« ärgerliche Rechtspflege
Oeffeutlichr Zustellungen.

G 260 -1 . Nr . 1609 - Mannheim .
Die Regina Margaretha Maier » ged.
Kollmer, Ehefrau des Bierbrauers Jo¬
hann Georg Maier von Harbrechtingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Wasser¬
mann , klagt gegen ihren Ehemann » zur
Zeit an unbekanntenOrten , wegen gro¬
ber Verunglimpfung und harter Miß¬
handlung » mit dem Anträge : die zwi¬
schen den Streittheilen unterm 2 . Juli
1887 zu Speher geschlossene Ehe sei
aus Verschulden des Beklagten wegen
grober Verunglimpfung und harter Miß -
Handlung für geschieden zu erklären;
Beklagter hat die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Hl . C'.vilkam-
mer des Großh . Landgerichts Mann¬
heim auf

Dienstag den 17. April 1894 »
Vormittags S Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencnAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage veröffent
licht .

Mannheim , den 29 . Januar 1894 .
Jeselsobn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G2531 . Nr . 11S3 Buchen . Der

Uhrenmacher Julius Weis von Her¬
tingen klagt gegen den Arbeiter FeAff
«and Scheuermann von da, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf einer silbernen Cvlinderubr vom
20. April 1879 , auf Zahlung von 19
Mark , mit Antrag auf vorläufig voll¬
streckbares Urtheil mit Kokenfolge, und
ladet den Beklagten auf

Samstag den 28. April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur mündlichen Verhandlung vor Gr .
Amtsgericht Buchen.

Dieser Auszug der Klage wird zum
Zweck der öffentlichen Zustellung be¬
kannt gemacht .

Buchen , den 29 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Oppenheimer .
Aufgebot.

G -175.2. Nr . 1051 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Die Erben des am 15. Dezember

1882 verstorbenen Schäfers Christian
Beetz von Rohrbach, als :

1 . Johann Beetz , Schäfer in Sins¬
heim ,

2. Georg Beetz » Kaufmann , zur Zeit
unbekannt wo ,

3. Leopold Beetz , Hirschwirth in
Rohrbach»

4 . Adolf Haag Witwe , Karoline ,
geb. Beetz von Rohrbach,

5 - Heinrich Le chner »KausmannEhe -
frau » Juliana , geborene Beetz in
WieSloch ,

6. Ferdinand Mayer , Lehrer Ehe¬
frau , Elisabeth, geborene Beey in
Neckarelz ,

Schäfer dahier» besitzen folgende Liegen¬
schaften :

Auf Gemarkung Rohrbach .
1 - Laaerbuch Nr . 646 .
15 » 25 gm Acker in der Liß » neben

Adam Schüle und Anstößer.
2 . Lagerbuch Nr . 2539 .
40 s. 9b gm Acker in der mittleren

Helde, neben GrundherrschaftundDavid
Gütz .

L. Auf Gemarkung Sinsheim .
1 . Lagerbuch Nr . 1M6.
37 a 50 gm Ackerland und 4 u 85 gm

Weg im Bruch » einerseits Gemeinde
Rohrbach, anderseits Gemarkung Rohr¬
bach.

2. Lagerbnch Nr . 8147 .
36 » 80 gm Wiese im Thal , einer¬

seits Ankößer, anderseits Johann Beetz
mit dem Rest der Wiese , im Flächen¬
gehalt mit 8 » 26 gm ,

bezüglich deren ein Eintrag in den
Grund - und Pfandbüchern sich nicht
vorfindet.

Auf Antrag der genannten Erben
werden alle Diejenigen , welche an den
genannten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband berudende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert»
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 11 . April d . I .»
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermia anzumel-
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden .

Sinsheim , den 26 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häffner .
Koulursvrrfabren.

G 271 . Nr 6237 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Maas in Mannheim ist
heute Vormittag 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Friedrich Engelhard in
Mannheim .

Koukursforderungen sind bis zum 27 .
April 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden und werden daher alle Die-
«enigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters , über die
Bestellung eines GläubigerausschuffeS
und eintretende « Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände ist auf
Dienstag den 27 . Februar 1894 ,

Vormittags 9'/, Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldetrn
Forderungen auf

Dienstag den 29 . Mai 1894,
Vormittags 8'/, Uhr ,

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschnldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . April 1894,
Vormittags 9 Uhr, Anzeige zu machen .

Mannheim , den 2. Februar 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Galm .
G 272 - Nr . 1192 - Buchen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Bäckers Karl Herkert von
Hainstadt ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Donnerstag den 1 . März 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
bestimmt .

Die Schlußrechnung und das Schluß¬
verzeichniß sind auf oer Geeichtsschrei -
berei zur Einsicht aufgelegt.

Buchen, den 1 . Februar 1894 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G 250 . Nr 958 . Schopfheim .

Das Großh - Amtsgericht hat verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hermann Kollmar , Bier¬
brauer von Wehr , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Schopsheim, den 29. Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Oeffeatliche Erbvorladung.

G -1922 . Rastatt NorbertBeckert ,
geboren im Jahre 1819 zu Niederbühl
als Sohn des Joseph Beckert und der
Maria Rosa , geb. H rrmann » Theodor
Ellenbaft und Luise Ellenbast , letz
tere Beide geb. am 27 . Oktober 1834
bezw . 17 . Januar 1837, als Kinder des
Joseph EUenbak und der Magdalena
Friedmann von Schwarzach , sind zum
Nachlaß der am 20. Januar 1894 ver¬
storbenen Wilhelmine Ellenbast , ledig ,
von Rastatt » berufen und werden , da ihr
Aufenthaltsort zur Zeit dahier unbe¬
kannt ist , hiermit aufgefordert » an den
Unterzeichneten behufs Beizugs zur
TheilungSoerhandlung binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich zu geben .

Rastatt » den 25 . Januar 1894 .
Großh . Notar :

Karl von Diemer .
G ' 182 . Emmendingrn . Mathias

Wärter und Johann Georg Wärter ,
Bride von Freiamt , derzeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , sind zur Ber-
laffenschaftdes minderjährigen Christian
Böcherer von Brettenthal - Freiamt ge-

fentlich ausgefordert,
binnen drei Wochen

zum Zweck ihres BeizugS bei der Erb -
theilungserhandlung Nachricht von sich
anher gelangen zu lassen .

Emmendingen, 27. Januar 1894 .
Großh . Notar

Münzer .
G -181 Emmenvlngen . Gottlieb

Heß » Schneider von Mußbach, in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend »
ist zur Verlassenschaft der Daniel Büh -
ler Ehefrau » Anna Katharina , geborne
Wöhrlin , gesetzlich berufen und wird
hiermit öffentlich anfgefordert, binnen

drei Wochen
zum Zweck seines Beizugs bei der Erb -
theilungsverhaudlung 'Nachrichtvon sich
anher gelangen zu lassen .

Emmendingen, 28. Januar 1894.
Großh . bad . Notar :

Münzer .
Oeffeutlichr Aufforderung.

G -208 - HaSlach . Fadian Heitz -
mann , ehelicher Sohn des verstorbe¬
nen Georg Heitzmann und der gleich¬
falls verstorbenen Maria Anna , geb .
Schweiß von Steinach , zuletzt wohn¬
haft in Kansas , jetzt an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist am
Nachlasse seiner am 22 . Dezember 1893
zu Steinach verstorbenen Schwester,
Maria Anna Heitzmann , ledige Tag¬
löhnerin, gesetzlich milerbberechtigt.

Derselbe bezw. dessen eheliche Ab¬
kömmlinge werden aamit aufgefordert,
binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zur Verlaffen-
schaftStbeilung Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen .

Haslach i . K„ den 30 . Januar 1894 .
Großh . bad . Notar :

Schirrmann .
Handelsregistereiulräge.

G 251 - Nr . 4782 . Heidelberg .
1 . Zu O .Z . 322 Bd . 11 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Firma „G :br. Scherer's Papier - und
Tapetenfabrik, Scherer <d Dierstein "
in Reilsheim.

Jie Firma ist infolge des am 29 .
August 1893 erfolgten Austritts der
Theilhaberin Jakob Scherer Witwe,
Therese , geb- Ott , als Gesellschaft - --
firma erloschen .

2 . Zu O .Z . 455 Bd . H des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Scherer Dierstein "
in Reilsheim.

Inhaber ist Josef Dierstein , Fabri¬
kant iu Reilsheim . Derselbe ist ver-
heirathet mit Jda , geb. Scherer von
Reilsheim . Nach dem Ehevertrag ck. ä .
Heidelberg , 19 . März 1872 , wirft jeder
Thril 200 Gulden in die Gemeinschaft
ein» während alles übrige von derselbe«
auSgeschloffen bleibt.

Den Herren Gustav Martini , In¬
genieur, und Eduard Fuchs» Kaufmann
in Reilsheim, ist Prokura ertbeilt.

Heidelberg » 17- Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t.

G .277 . Nr . 53 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirks Stockach
ist im Einverständniß mit den Gemeinde-
räthen der betheiligtenGemeindenTag¬
fahrt jeweils auf dem Rathhause der
betreff . Gemeinde anberaumt , für die
Gemarkung :

Hendorf , Montag den 12. Fe¬
bruar d . I . » Vorm . 9 Uhr.

Volkertshausen , Dienstag den 13.
Februar d . I . , Vorm - 9 Uhr.

Espasingen mit Spittelsberg , Mitt¬
woch den 14 . Februar d . I .»
Borm . 9 Uhr.

Stahringen mit Homburg , Don¬
nerstag den 15. Februar d . I .»
Vorm . V,9 Uhr.

Oberschwandorf mit Nebengemar-
kungea , Freitag den 16 . Fe¬
bruar d . I .» Vorm . 10 Uhr-

Ludwigshafen mit Nebengemarkun-
gen , Samstag den17 . Februar
d . I . » Vorm . S Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungenim Grundeigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligtcn aus dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzte»
fartführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen» aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamte » abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 2- Februar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Bübler .

G 276 . Nr . 27 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Pveiterdiuge « mit Hom -
voll und Pfaffwieseu wird mit höherer
Ermächtigung Tagfahrt auf
Donnerstag de« 8 . Februar 1884 ,

Bormittags 8 Uhr »
in das Rathhaus zu Weiterdinge» au-
beraumt .

Gemäß Art . 7 der AllerhöchstlandeS -
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden dir Eigenthümer
von Liegenschaften, zu deren Gunfte»
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , dieselben in obiger Tag¬
fahrt unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten LagerbuchS »
beamten zum Eintrag in daS Lagerbuch
anzumeldeu.

Engen , den 1. Februar 1894 .
Der LagerbuchSbeamte:

Becker , Bezirksgeometer.

Drnck « nd Verlag der «S. « raun ' scheu Hotduchdrnckeee »,
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